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19. bis 20. März 2026

Berlin

Tagungsort:
  

Akademie der 
Konrad-Adenauer-Stiftung, 

Tiergartenstr. 35, 
10785 Berlin



Donnerstag, 19. März 2026 

Inhaltliche Einführung in das Thema für Tagungsgäste

Abendimbiss für Tagungsteilnehmende

Politische Gestaltungskraft der Religion 
Prof. Dr. Hans Joas
(digitale Teilnahme möglich)

Moderierte Expertenrunde zum Vortrag mit:
Erzbischof Dr. Heiner Koch
Anja Karliczek MdB
Dr. Irme Stetter-Karp
Moderation: Dr. Peter Frey

Ende

Freitag, 20. März 2026 
Präsenztagung

Wozu Religion? Die universalen Werte 
und die politische Aufgabe der Religion
Prof. Dr. Hans Joas

Diskussion 

Die Stimme der Kirche im säkularen Staat
Erzbischof Herwig Gössl

Diskussion in Kleingruppen

Mittagsimbiss

Wie politisch soll Kirche sein?
Ministerpräsident a.D. Dr. Reiner Haseloff

Diskussion 

Politik und Kirche in der Gegenwart 
– eine Ermutigung 
Podiumsdiskussion zum Abschluss
Moderation: Dr. Siegfried Grillmeyer

Ende
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„Politik? Da soll sich Kirche raushalten!“ 

Eine Meinung, die in einer multikulturellen, zunehmend 
säkularisierten Gesellschaft weit verbreitet ist. Doch 
angesichts wachsender Spannungen, demokratischer 
Erosionsprozesse und einer polarisierenden 
Debattenkultur stellt sich die Frage: Soll Kirche 
wirklich schweigen oder muss sie nicht gerade jetzt 
ihre Stimme erheben? 

Die Tagung geht dieser Frage nach. Gemeinsam mit 
Expertinnen und Experten werfen wir einen Blick 
auf die politischen Herausforderungen unserer Zeit 
und auf die Antworten, die Kirche geben kann. Dabei 
blicken wir auf den christlichen Universalismus mit 
seinen tragenden Werten ebenso wie die katholische 
Soziallehre als handlungsleitende Ressource. Wir 
erinnern an Papst Pius XI., der 1937 mit der Enzyklika 
“Mit brennender Sorge” mutig Stellung gegen den 
Nationalsozialismus bezog.

Wie gelingt es der Kirche, für diese Antworten Gehör zu 
finden in einer lauten, oft gespaltenen Öffentlichkeit? 
Welche Wege gibt es, um Position zu beziehen, 
verständlich zu bleiben und zugleich glaubwürdig zu 
wirken?

Die Tagung lädt ein, brisante gesellschaftliche 
Themen zu identifizieren, Handlungsperspektiven zu 
entwickeln und gemeinsam zu diskutieren, welche 
Rolle Erwachsenenbildung dabei einnehmen kann.

Anmeldung

Bitte melden Sie sich bis zum 
12. März 2026 hier an. 

Wir freuen uns darauf, Sie bei der
Tagung begrüßen zu dürfen.

Es entstehen Ihnen keine Kosten. 
 
 

eine Veranstaltung von unterstützt durch


